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Mit dem Zeitalter Hez'nrz'c/z's IV. gelangen wir zur Ausbildung des in Frankreich 2 f”:-
elta ter

fo berühmtén Stils Louis XIII., der aus einer‘Verbindung des Backfteins mit der „„,„ü„ „_

Ruflica hervorgegangen if’c.

Wir haben uns bemüht zu betonen, dafs diefer fog. Louis XI]!«Ba0kfieinfiil keineswegs der

alleinige Ausdruck der Architektur jener Zeit gewel'en fei (fiehe Art. 225—230, S. 204—209). Weit

mehr, er war nicht einmal der alleinige Charakter der damaligen Richtung im Backfleinbau. Er flellt

nur die fireuge Strömung derfelben dar. Wir werden neben ihr eine etwas freiere zu erwähnen haben.

1) Strenge Richtung.

Man fieht aus dem Vorhergehenden, wie [ehr Ce_'/ar Daly Recht hat, wenn er

den Mißbrauch hervorhebt, alles Backf’cein- und Quaderwerk als Style Louis XIII.

Fig. 148.
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Schloß Fresnes 956).

zu bezeichnen. Dennoch hat der Typus, dem wir nun begegnen, etwas fo fchroff

Ausgeprägtes, dafs diefer Mißbrauch in der üblichen Redeweife etwas Erklär-

liches hat9ü7). .

Im XVI. Jahrhundert tritt der Backf’tein einfach als ein künftlerifches, male— ,

rifches, belebendes Element auf. Mit Heinrich IV. und Ludwig XIII. nimmt er 3233?

durch feine ausfchliefsliche Verbindung mit kalten, eckigen Verzahnungen plötzlich

einen vielleicht noch nie dagewefenen Charakter an, Hierdurch erhält er auch wirk-

lich etwas Nationalfranzöfifches, was Viele gern in ihm zu [chen pflegen.

622.

957) Der couflrucfeurs im inflruit: a)}elltnt Style Louis XII], tout: architecture en briqm tt pierre foflérizure au

wmmmcement dt la Renai/fanct, qui ne forte fa: fon origin: trés-neitemml marquée dans fa décoralion et fu})ofent naive-

»!th que les conßructions de brique et pizrre »: datent que de Louis XIII. Siehe: Revue générale d'Archileolure, a. a. O.,

Bd. 28, S. 150.


